
Einstufung in standardisierte Klimaklassen nach nationalen und internationalen Normen und 

Empfehlungen: Ein KPI für Museen, Archiven und Bibliotheken 

Museen und Sammeleinrichtungen sind gefordert, ihren CO2-Fußabdruck und damit ihren oft sehr 

hohen Energieverbrauch zu verringern, um der Klimakrise entgegenzuwirken. Die aktuelle 

Energiekrise hat diesen enormen Handlungsdruck noch deutlich verschärft.  

Eine Einstufung der realen Feuchte- und Temperaturbedingungen in standardisierte Klimaklassen 

nach nationalen und internationalen Normen und Empfehlungen ist vor diesem Hintergrund ein KPI 

für Museen, Archiven und Bibliotheken, insbesondere für die Ermittlung von Energieeinsparoptionen. 

Das Rathgen-Forschungslabor der Staatlichen Museen zu Berlin bietet eine entsprechende 

Auswertung des Raumklimas für Kultureinrichtungen an. Senden Sie Ihre Klimadaten (relative 

Feuchte (rF, %) und Temperatur (T, °C) im XLS-Format an rf@smb.spk-berlin.de. 

Die Auswertung erfolgt nach:  

- ASHRAE – AMERICAN SOCIETY OF HEATING, REFRIGERATING AND AIR-CONDITIONING 

ENGINEERS (2019): Chapter 24 Museums, Galleries, Archives and Libraries. In: ASHRAE 

Handbook – HVAC Applications. Atlanta, GA: ASHRAE. 

- Deutscher Museumsbund (2022): Empfehlung zur Energieeinsparung durch die Einführung 

eines erweiterten Klimakorridors bei der Museumsklimatisierung 

- Bizot Green Protocol Guidelines (2014) 

sowie für Archive/Bibliotheken:  

- DIN ISO 11799 (2017) „Anforderungen an die Aufbewahrung von Archiv- und Bibliotheksgut“ 

- B DIN 67700 (2017) „Bau von Bibliotheken und Archiven –Anforderungen und Empfehlungen 

für die Planung 

Notwendig dafür sind:  

1. Regelmäßige Aufzeichnungen im Stundentakt oder enger (auch 2h-Werte können 

ausgewertet werden) über einen Zeitraum von 12 Monaten, besser 395 Tage (für die 

Berechnung gleitender Mittelwerte) 

2. Klimadaten liegen in XLS, CSV oder TXT Format vor 

3. Klimadaten von objektnahen Orten im jeweiligen Raum. Messdaten aus der GLT (z.B. Abluft 

sind nicht geeignet. Mehrere Messstellen pro Raum sind möglich und erlauben weitere 

Auswertungen nach ASHRAE 2019.  

4. Dateibenennung, aus der die Einrichtung, der Raum, der Messzyklus und die Raumart 

(Ausstellungsraum, Depot etc.) eindeutig ablesbar ist. 

Für Kultureinrichtungen, die ihr Raumklima noch analog mit Hilfe von Thermohygraphen 

dokumentieren, kann eventuell Hilfestellung bei der Digitalisierung und Auswertung gegeben 

werden. Anfragen dazu bitte an rf@smb.spk-berlin.de  

Nach der Auswertung erfolgt eine Information der Einrichtung über die Ergebnisse und 

Eingruppierung Ihrer Räume und Gebäude in die entsprechende Klimaklassen informiert. Die Daten 

werden für ein nationales Benchmarking dieses KPI verwendet. Auf Anfrage kann für die Daten 

Vertraulichkeit zugesichert werden. Für weitere Rückfragen stehen wir unter rf@smb.spk-berlin.de 

gern zur Verfügung. 

 



Beispielauswertung 

Einrichtung / Gebäude / Raum :  MXX / GebXX / RaumXX  

Mollier-h-x-Diagramm (in rot die Grenzwerte der DMB-Empfehlung für Ausstellungen): 

 



 

Einrichtung / Gebäude / Raum : MXX / GebXX / RaumXX

Auswertungszeitraum von:

bis:

Datenzeitraum (Butto), Tage: 337

ASHRAE Klimaklasse (2019)
AA: - A1: - A2: - B: - C: Ja D: Ja

Deutscher Museumsbund Empfehlung (Stand Sep. 2022)
zur Energieeinsparung durch Einführung erweiterter Klimakorridors bei der Museumsklimatisierung

Korridore 40 % - 60 % rF: Ja Schwankungen innerhalb 24 h* 

18  °C - 26 °C (Ausstellung, erfüllt ASR): Nicht erfüllt Schwankung <5 % rF: Nicht erfüllt

15 °C - 26 °C (Depots, ohne ASR): Ja Schwankung <2 K: Ja

Bizot Guidelines (Stand 2014)

Korridore 40%-60% rF: Ja

16  °C - 25 °C: Nicht erfüllt Schwankung  <10 % rF: Nicht erfüllt

Anforderungen für Archiv- und Bibliotheksgut

DIN ISO 11799 2017 (Anforderungen an die Aufbewahrung von Archiv- und Bibliotheksgut, Anhang C)

Korridore 30 % - 50 % rF: Nicht erfüllt

16 °C - 23 °C: Nicht erfüllt

DIN 67700 (2017, Bau von Bibliotheken und Archiven – Anforderungen und Empfehlungen für die Planung)

Korridore 30% -55% rF: Nicht erfüllt
Schwankung  <3 % rF:

Nicht erfüllt

T<21 °C: Nicht erfüllt Schwankung <1 K: Nicht erfüllt

23.04.2021

23.02.2022

Es liegen Daten für weniger als 395 Tage vor.
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Einrichtung / Gebäude / Raum : MXX / GebXX / RaumXX

Museale Sammlungen

Schwankungen innerhalb 24 h Korridore
über 5 % rF an: 6 Tagen Unterschritten an Überschritten an

über 10 % rF an: 3 Tagen 40 % - 60 % rF: 0 Tagen 0 Tagen

über 2 K  an: 0 Tagen 18  °C - 26 °C:(a) 43 Tagen 0 Tagen

15 °C - 26 °C :(b) 0 Tagen 0 Tagen
(a) unter Brücksichtigung von ASR, z.B. Ausstellung
(b) ohne ASR, z.B. Depots

Archiv- und Bibliotheksgut
Korridore

Schwankungen innerhalb 24 h Unterschritten an Überschritten an

Schwankung  <3 % rF an 20 Tagen 30 % - 50 % rF: 0 Tagen 293 Tagen

Schwankung <1 K an 2 Tagen 55 % rF: - 5 Tagen

16 °C - 23 °C: 20 Tagen 93 Tagen

21 °C : - 214 Tagen

ASHRAE 2019 Auswertungsmatrix

AA N Ja Ja Ja Ja N Ja N N N Ja - - - -

A1 N Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja N N Ja Ja - - -

A2 N Ja Ja Ja Ja Ja Ja N N N Ja - - - -

B Ja - Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja N Ja Ja - - -

C Ja - Ja Ja - - - - - - Ja Ja Ja

D - - Ja - - - - - - - - - Ja

langfristige Grenzen 
(gleitender Durchschnitt)

T Max T Min rF max rF min

K
la

ss
e

Saisonale Schwankung 
(gleitender Durchschnitt)

Kurzfristige 
Schwankung

en*

* Kurzfristige Schwankungen berechnen sich aus der Differenz der Tagesminima / -maxima zum gleitenden Durchschnitt. Es wird 
jeweils der höhere Betrag berücksichtigt.
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FAQ 

Was ist der sog. ASHRAE* Standard? 

Das ASHRAE Chapter 24 (MUSEUMS, GALLERIES, ARCHIVES, AND LIBRARIES) ist ein internationaler 

Standard, der sich in erster Linie an Ingenieure und Facility Manager richtet, die an Projekten zur 

Klimatisierung in Einrichtungen des Kulturerbes beteiligt sind. Es ist eine der international 

meistverwendeten Referenzen zu Klimatisierungsfragen in der Fachliteratur und ermöglicht ein 

Benchmarking von Räumen und Einrichtungen in Klassen der Klimastabilität.  

*)  ASHRAE – AMERICAN SOCIETY OF HEATING, REFRIGERATING AND AIR-CONDITIONING ENGINEERS 

(2019): Chapter 24 Museums, Galleries, Archives and Libraries. In: ASHRAE Handbook – HVAC 

Applications. Atlanta, GA: ASHRAE. 

Wie ist der ASHRAE Standard von 2019 zu lesen und zu verstehen? 

Das Kapitel 24 im ASHRAE Standard 2019 ist nicht als einfache Rezeptbox zu verstehen. Bei seiner 

Anwendung sind folgende Aspekte einzubeziehen: 

- die konservatorischen Anforderungen der Sammlung 

- die Ansprüche der Menschen, die sich darin aufhalten 

- die Leistungsfähigkeit der baulichen Hülle und  

- die langfristigen Kosten und Aspekte der Nachhaltigkeit  

Zwischen diesen Aspekten gibt es ernste Zielkonflikte! Das ASHRAE Chapter 24 von 2019 weist einen 

Weg auf, wie mit diesen Zielkonflikten in einem iterativen Prozess konstruktiv umgegangen werden 

kann. 

Warum ist die Erfassung des realen Ist-Klimas ein KPI für eine evidenzbasierte Einsparstrategie? 

Es besteht eine exponentielle Korrelation zwischen der Breite von Feuchte- und 

Temperaturschwankungen (Klimakorridoren) und dem Energieverbrauch. Hier liegt das weitaus 

größte Einsparpotential für Kultureinrichtungen, das vor allem dann ins Gewicht fällt, wenn eine sehr 

enge Klimatisierung im realen Betrieb nicht erreicht wird und somit die damit verbundenen 

Energieausgaben und CO2-Emissionen „verschwendet“ werden.  

Was lernt man aus der ASHRAE-Klimaklasse? 

Ein Beispiel: Ein Museum wird in seinen Räumen in der Klasse B zugeordnet. Es betreibt aber eine 

Anlage mit den Sollwerten von AA (oder darüber). Dann kann es entweder Maßnahmen zur 

Verbesserung der Anlage, Bauhülle, Betrieb, bzw. Verkleinerung von Klimabilanzrahmen ergreifen, 

um seinen empfindlichen Objekten auch die Klasse AA (oder darüber) zu gewähren. Oder es spart die 

umsonst investierten Kosten in den Betrieb einer Anlage ein, die zwar AA anstrebt, aber nur B liefern 

kann. Die Kenntnis der Fakten und realen Daten kann hier eine fachlich begründete Entscheidung in 

die eine oder andere Richtung begründen und vorbereiten.  

Wie häufig sollte eine solche Klimaklasseneinstufung erfolgen 

Es wird geraten, in einem zweijährigen Rhythmus eine Klima-Klassifizierung in Kultureinrichtungen 

vorzunehmen, ähnlich dem TÜV-Protokoll für KFZ. Die realen Klimabedingungen über einen 

Jahreszyklus sind ein wichtiger KPI für Museen, Bibliotheken und Archive. 



Literaturreferenzen zur Korrelation Energieverbrauch – Klimakorridore bzw. Klimaklassen ASHRAE 

 

 

 


